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Die Bundesversammlung — Das Schweizer Parlament 07.05.2024

Artikel 9 Absatz 2 des Unfallversicherungsgesetzes (UVG) wird wie folgt geändert:
Als Berufskrankheiten gelten auch andere Krankheiten, von denen nachgewiesen wird, dass sie ausschliesslich oder überwie-
gend durch berufliche Tätigkeit verursacht worden sind. (Streichung des Adverbs "stark").

Die bestehende Differenz in der Beweislast nach Artikel 9 Absatz 1 des UVG (Berufskrankheiten, die auf der Liste der Berufs-
krankheiten stehen) und nach Artikel 9 Absatz 2 dieses Gesetzes (für andere mögliche Berufskrankheiten) ist nicht mehr zeitge-
mäss. Sie erschwert die Anerkennung neuer mit dem Beruf zusammenhängender Syndrome. Stressbedingte Erkrankungen wer-
den deshalb kaum je als Berufskrankheiten anerkannt. Nach der Rechtsprechung muss für Berufskrankheiten, die nicht auf der
Liste der Unfallversicherungsverordnung stehen, nachgewiesen werden, dass sie zu mehr als 75 Prozent auf die berufliche Tätig-
keit zurückzuführen sind. Damit liegt die Latte sehr hoch, namentlich für Ärztinnen und Ärzte, die die Anerkennung beantragen,
und dies hat eine abschreckende Wirkung.
Die Ungleichbehandlung der auf der Liste verzeichneten Berufskrankheiten und der anderen Berufskrankheiten entspricht nicht
mehr dem Kenntnisstand von Arbeitsmedizin und Arbeitswissenschaft, wonach mit der beruflichen Tätigkeit verbundene, vor al-
lem stressbedingte gesundheitliche Probleme wegen der Veränderungen in der Arbeitswelt (Intensivierung, Fristendruck, ver-
schwimmende Grenzen zwischen Arbeits- und Privatleben, wachsender Dienstleistungssektor) stark zunehmen. Eine Angleichung
dieser Krankheiten an diejenigen, die auf der Liste stehen, trüge dieser Entwicklung Rechnung. Zudem könnte damit die Ent-
wicklung der Berufskrankheiten dynamischer angegangen werden. Die "anderen" aufgrund von Artikel 9 Absatz 2 UVG aner-
kannten Berufskrankheiten könnten damit leichter auf die im Anhang zur UVV figurierende Liste aufgenommen werden.
Das SECO hat im Jahr 2000 den Bericht "Die Kosten des Stresses in der Schweiz" (1) veröffentlicht. Die Kosten des Stresses be-
liefen sich für die erwerbstätige Bevölkerung auf rund 4,2 Milliarden Franken; das entsprach etwa 1,2 Prozent des BIP. Diese
Zahl verdoppelt sich, wenn man zu den direkt durch Stress verursachten Kosten die Kosten von Arbeitsunfällen und Berufskrank-
heiten hinzuzählt. Leider wurde bisher noch keine neue solche Studie veröffentlicht. In einer anderen vom SECO 2014 in Auftrag
gegebenen Studie (2) ist jedoch zu lesen, dass die Kosten für Berufskrankheiten in den entwickelten Volkswirtschaften gemäss
internationalen Studien mindestens 3 Prozent des BIP ausmachen. Für die Schweiz entspricht dies für das Jahr 2022 22 Milliar-
den Franken.
Für einen Grossteil der Kosten stressbedingter Krankheiten kommt die Allgemeinheit und nicht die Arbeitgeberschaft auf. An-
gesichts der Explosion der Krankenkassenprämien ist es notwendig, das Verursacherprinzip zu verstärken, den Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern einen besseren Versicherungsschutz anzubieten und stärkere Anreize für den Ausbau der Prävention am
Arbeitsplatz zu schaffen.
Das Parlament wird ersucht, dazu beizutragen, dass arbeitsbedingte Gesundheitsprobleme und durch Stress im Beruf bedingte
Krankheiten vermehrt als Berufskrankheiten anerkannt werden. Wenn arbeitsbedingte Krankheiten leichter als Berufskrankhei-
ten anerkannt werden und damit unter das UVG fallen, verbessert sich der Versicherungsschutz der betroffenen Personen. Die
Krankheitskosten fallen nicht mehr bei den einzelnen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern an, die unter der steigenden Last
der Krankenkassenprämien ohnehin schon ächzen, sondern zunehmend dort, wo sie entstehen. Die Arbeitgeber werden damit
mehr in ihre Unterstützungspflicht genommen, und die Prävention wird gestärkt.
(1) Arztkosten: 1,4 Milliarden Franken, Selbstmedikation gegen Stress: 348 Millionen Franken, Kosten aufgrund von Fehlzeiten
und Produktionsausfall: 2,4 Milliarden Franken.
(2) Thomas Läubli (Seco). Gesundheitskosten hoher Arbeitsbelastungen. 2014.
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